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v .

Privilegium des Königs . Pädagogiums
zu Glaucha an Halle .

Wir Friedrich , von Gottes Gnaden , Köniz ^
in Preußen : c . w . Tl?un kund und fügen hiermit zu
wissen : Demnach Uns der Ehrwürdige und Hochge »
lahrte Unser lieber Getreuer , Chrn August Hel -
mann Franke , ? roföslor "I ' deoloAlT vl ^ ingrim
bey Unserer Universität zu Halle , allernntcrtkämB
vorgetragen , wie daß er ein ? T6a » oAlum zur Ach
erziehung adelichex Jugend und anderer junger Leute ,
so zu acadcmischeu Lruäiis zubereitel werden , äuge -
leget , eö auch mit demselben dahin gediehen , daß sich
von einer anfangs geringen nach und nach eine all-
sehnliche Zahl junger Leute , meistentheilsaus andern
Provinzen , bishero zu demselben cingefunden haben
und zum Theil schon darinnen erzogen worden , und
Wir au sothanem Gott zu Eine « , zu der Kirchen und
gemeiucn Wesens Besten , vieler Eltern Vergnügen ,
und insonderheit zu Unserer dortigen Universität mch -
rcrm Aufnehmengereichenden , heilsamen und rühmli¬
chen Werke nicht allein ein allcrgnadigfteöWohlgefal¬
len tragen , sondern auch selbiges zu secundiren , und
nach Möglichkeit zu verbessern allergnadigst geineynet
seyud ; Als haben Wir ju solchem Ende hierdm'chVcr -

, ' sehuliZ
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sehmig gethan , und dasselbige folgendergestalt privi -
legiret , und zwar

1 . Wollen und verordnen Wir hiermit und Kraft
dieses , daß , wie solches ? XcIzgo ^ iurn von dem
Professor Franken privsrim angeleget worden , also
solches hinfüro unter Unserm Namen , Schutz und
Autorität geführet , auch als ein vubliques Werk con ,
sideriret , und kseclaZo ^ ium keZ ,ium genennet wer-
den soll .

2 . Soll das ganze Werk ein ^ nnexum Unserer
Universitätzu Halle , und derselben Jurisdiktion un,
»ergeben seyn , die Direction aber erwähntemProfes¬
sor Franken bey seinen Lebzeiten , und so lange er
in Unsern Landen bleibet , ober gleich an einen an «
der « Ort von Uns berufen werden möchte , gelassen
werden .

z . Wie denn auch solchen Falls ihm nach Gut,
befinden jemanden zu substituiren , der die Subdirection
des Werks führe , frey stehen ; nnd

4 . Da er nach Gottes heiligem Rathschluß mit
Tode abgehen möchte , zur Direction des Werks kein
anderer genommen , als den er selber bey Lebzeiten
dazu benennet , und im Testament eingesetzet , dabeneben
aber die Curatel einigen gewissenhaften, geschickten
und verständigen Mannern , und zwar denen , welche
er ebenfalls dazu benennet haben wird , aufgetragen
und anvertrauet werden soll , welche dahin zu sehen
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haben , daß dies ? se (wxoFium ke ^ ium , sc> wie
es angefangen , mit gehöriger Treue , DeMritat und !
Prudenz fortgesetzet , und es in eben solcher Ord ,
mmg mit denen Luceessoriizus, jedoch mit Zuziehung
der Theologischen Faeultät bey der Universität Hatte, ,
gehalten werde . j

5 . Nächst dem wollen und verordnen Wir , daß ^
die im ? TcwA0Alo Re -zio Lehrende als krTcepw - ,
res pudlici , gleich denen andern Lollexis des w
sigen Q / mn ^ sü , consideriret werden ; und daß ,

6 . Dieselben , indem sie aus Unserer dortige » ,
Universität genommen werden , und die 5ra6i2 du - i z
lNAniora immer weiter excoliren , die im Lande und c
bey Unserer Universität befindlichenLenskcia und ^ ti -
penäi ^ , in 5pecie das Leneticium bey dem Lol - ^
leZio eleZantioris UtrörsturN , vor ander » zu M g
messen haben ; Auch

7 . Nachdem sie im Lehren und Unterrichtung der d
Jugend ihre Treue und Fleiß bey diesem ? X6sAogw I
KeZio erwiesen , und sich an eine gute Methode z» u
informiren gewöhnet haben , bey sich eröffnenden Va < ti
cantien , als Rcctorakcn , Conrcctoraten oder andmi u
Bedienungenin denen L ^ mnaliis und Trivial - Schu¬
len Unserer Lande , zu desto mehrerer Verbesserung deS le
gemeinen und bishero verderbten Schulwesens , vtt te
andern in Considerationgezogen werden sollen . d<

^ ' bi
8 . Die, '
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8 . Dieweil auch durch die Uebung im Dockren
und Umgang mit jungen Leuten , in sxecie durchs
Catechisireu , die beste Vorbereitung zum Predigtamt
geschiehet , so wollen und verordnen Wir , daß die in
diesem ? X6agc>Fm KeZio Lehrende auch zum Pre ,
digtamt in Unsern Provinzen und Landen , wenn sie
sich bey denen Txamiiubus j» Lehr « nd Leben darzu
qualificiren , vor andern befördert werden sollen .

9 . Auch ist Unsere allergnadigsie Willensmey ,
mng , daß die Lehrende sowohl als Lernende , wie nicht
weniger auch die übrigen Personen , so bey diesem
? Xä !l ^ oFic> keZio Dienste thun , und allein
corpus ikuä gehören , auch von demselben ganz un¬
terhalten werden , von allen bürgerlichenOnerikus ^
auch andern ordinaircn und erlraordinairen Steuern
gleich andern Schulbedientenexeinr , Jngleichen

lv . Die Häuser , so zu Wohnungen der Lehren¬
den und Padagogisieu , wie anch derer übrigen diesem
? Täzgc>gw KeZio dienenden Personen neu erbauet
und angerichtet werden , auch vorhin noch nie in La -
tskro gewesen , von allen Oneribus per5c>n ^ 1ibu8
und realikus frey seyn nnd bleiben sollen ; Und da

li . Die Lehrende sowohl als Lernende samt al¬
len übrigen Personen die ConsumrionS - Accise entrich¬
ten müssen , so verordnen Wir hiermit allergnädigst,
daß einem jedem ? r-Xceprori Oräinzrio , deren Zahl
bis Zwölfe seyn soll , jährlich sechs Thaler aus der

L 2 ' Accise,
' / - - ^ >
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Accise - Kasse an baarem Gelde zurück gegeben
werde .

12 . Ueberdem thun Wir auch die Versclimz
wegen derer Lernenden , so in diesem ? T ^ oZio
Ke -Zio zu akademischen8rucIÜ3 zubereitet werd « , ',
daß dieselben , wenn 8ripenäiz in Unserm Herzog
thum Magdeburg zu vergeben scynd , mit dazu ad,
mittiret , auch

iz . Wenn sie ihre Lruäia gründlich traclirel,
in kum ^ nioridus 8tucliis ein gutes Fundament gl-
leget , und wegen ihres Wohlverhaltens von dm
DireNore ein gutes Zeugniß erlanget , auch nachmals
auf Unserer dasigen Universität gleichen Fleiß mi>
Wohlverhalten bewiesen , in Unsern Landen und Pro¬
vinzen zu denen Ehren - Aemtern und Bedienungen ,
wozu sie vor andern c ^ pzdle seynd , befördert «
den sollen .

14 . Und damit alles Aergerniß der Jugend B
so viel mehr verhütet werde , so verordnen und befeh¬
len Wir hiermit und in Kraft dieses , daß nahe lq
dem ? -xäsF0Aio kexio keine Schenke aufs neue an¬
geleget und in denen Schcnkhausern , welche schon «
die Gegend seynd , alles ärgerliche Wesen, GesctM
und Tumultuirenmit Nachdruck abgestellet werden soll,
sowohl an Werkeltagen , als an Sonn - und Festtage ».

15 . Und wie schließlich Unser allergnadigsier
Wille ist , daß hierüber steif , fest und unverbrüchlich

gehal-
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gehalten , und dieser Unserer Verordnung und
vllsZio in allen Puncten nachgelebet werden solle ;
Also gcsinncn Wir an Unsere Sladthalter , gebiete »
und befehlen auch Unsern Regierungen und Lonüüo »

. rüg , Amts - Kammern , Universität zu Halle , Amts , '
Hauptleuten und Beamten , Steuer - Zoll - und Ac -
cise - Bedienten , und andern Unsern Befehlshabern ,
desgleichendenen Magistraten und Gerichten in Städ¬
ten und Flecken , sich darnach gehorsamst zu achten »
und dieses Unser allergnädigstes krivilezium zur
Äbservanz zu bringen , auch das kseäzFooium
KeFmm weder selbst , noch von andern in keinerlei)
Wege dawider beschweren noch beeinträchtigen zu
lassen .

Urkundlich unter Unser eigenhändiger Subscri «
ption und anhangendem Königlichen Lehns - Siegel ;
Gegeben Cölln an der Spree , den Neunzehnten
8eptemdiis , nach Christi Unsers lieben HErrn und
Seligmachers Geburt im Eintausend Siebenhundert
« nd Andern Jahre .

Friedrich .
( l. . 8 .) p . 5 . v . Fuchs .

Anm » Mchreres , was in diesen Privilegien enthalten
ist , ist zum Theil nie in Ausübung gebracht , zum

, Theil bey ganz veränderten Umständen von selbst
weggefallen , wie künftig noch deutlicher werden wird .

IV .
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